D
<
0

EP 0 054 90

Européaisches Patentamt

0’ European Patent Office

Office européen des brevets

@1 Versffentlichungsnummer: O 054 903
A2

® EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG

@) Anmeldenummer: 81110499.1

@ Anmeldetag: 16.12.81

@ Int.cl: B65B 25/24

Prioritat: 24.12.80 DE 3049096

@ Veroffentlichungstag der Anmeldung: 30.06.82
Patentbiatt 82/26

Benannte Vertragsstaaten: CH FR IT LINL SE

@ Anmelder: Kieinewefers GmbH,
Kieinewefers-Kalanderstrasse, D-4150 Krefeld 1 (DE)

@ Erfinder: Piesen, Stephan, Oelhausenvfeg 52,
D-4150 Krefeld (DE)
Erfinder: Zajec, Joze, Dahlerdyk 57a, D-4150 Krefeld
(DE) -

Vertreter: Knoblauch, Ulrich, Dr.-ing.,
Kiihhornshofweg 10, D-6000 Frankfurt am Main 1 (DE)

69 Verpackungseinrichtung fiir Rollen mit Innenhiilse.

6) Bei einer Verpackungseinrichtung fiir Rollen (1) mit
Innenhiilse (2) wird ein Packpapierabschnitt um die Rolle
gelegt. Abstehende Packpapierrinder werden umgelegt
und mit stirnseitigen Deckeln versehen. Zwei von entge-
gengesetzten Seiten her in die Innenhiilse 2 einfithrbare
Spannkopfe (40, 41) von denen wenigstens einer mit
einem Drehantrieb (44) verbunden ist, sind in zwei Sei-
tenteilen (32, 33) einer Hubvorrichtung (8) unter Zwi-
schenschaltung von Abstandsstiitzen (42, 43) gelagert.
Die Hubvorrichtung (8) ist als Rollentransportvorrichtung
ausgebildet, die mittels der Spannképfe die Rolle (1) von
der Auflagefliche einer Antransportvorrichtung abhebt,
einer Wickelstelle und Faltstelle zufiihrt und auf der
Auflageflache einer Zwischentransportvorrichtung absetzt.
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Verpackungseinrichtung fir Rollengg&ﬁwlnnenhﬁlggé '§
Die Erfindung bezieht sich auf eine Verpackungseinrich=-
tung fiir Rollen mit Innenhiilse, mit einer Wickelstelle,
in der die Rollen nach stirnseitigem Anlegen von Innen-
deckeln um ihre horizontal wverlaufende Achse gedreht 7
und mit einem Packpapierabschnitt von gréBerer Breite
als die Rolle bewickelt werden, mit einer Faltstelle,
in der die liberstehenden Packpapierridnder iber die In-
nendeckel umgelegt werden, mit einer zwei Preflplatten
aufweisenden Packpresse, die stirnseitig angelegte Aus-
sendeckel anklebt, sowie mit Vorrichtungen fiir den An-,

Ab- und Zwischentransport der Rollen.

Beil bekahnten Verpackungseinrichtungen dieser Art
(Kleinewefers-Rollenpackmaschine Typ 6.6) werden zu
verpackende Rapierrollen axial hintereinander und auf
ihrer Umfangsflédche liegend von einem Bandforderer an-
transportiert. Mittels eines AusstoBers kdmen die Rol-
len vom Bandfdrderer auf eine schrédge Ebene geschoben
werden, wo die Abrollbewegung durch steuerbare Anschlé-
ge kontrolliert wird. Am unteren Ende der schridgen Ebene
ist eine Zentrierstelle vorgesehen, wo die Rolle mit-
tels stirnseitig angreifender Zentrierplatten axial so
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weit verlagert wird, daB sie symmetrisch zur Mittelebene
der unmittelbar dahinter angeordneten Wickelstelle ange-~
ordnet ist. In der Wickelstelle ruht die Rolle auf zwei
angetriebenen Walzen. Das Packpapier wird in Abhdngig-
keit voh der Rollenbreite von einer von mehreren Pack-
papierrollen zugefiihrt und l&uft nach Leimauftrag zwi-
schen diesen Walzen und der Rolle hindurch, was durch
schwenkbare Gurt- oder Riemenfiihrungen unterstiitzt wer-
den kann. Auch an der nachfolgenden Faltstelle, an der
der Packpapieriberstand durch seitlich angeordnete Falt-
rdder umgelegt wird, ruht die Rolle auf zwei angetrie-
benen Walzen. Die Rolle rollt weiter zur Packpresse und
schliefBlich liber eine Waage 2zu einem querlaufenden Band-
forderer, auf dem sie mittels eines StoBdampfers ange-
halten wird und dann in Achsrichtung und auf ihrem Um-
fang liegend abtransportiert wird. Wenn die Breite und
der Durchmesser der einlaufenden Rollen gemessen wer-
den, kann der gesamte Verpackungsvorgang automatisch
durchgefiihrt werden.

Eine solche Verpackungseinrichtung erlaubt ein sehr ra-
sches und rationelles Verpacken von Papierrollen. Sie
ist aber fir zahlreiche spezielle Papiere nicht geeig-
net, beispielsweise druckempfindliche Papiere, wie
Durchschreibpapier nach Art von NCR-Papier, oder in
Form weichgewickelter Rollen vorliegende Papiere, da
der Rollenumfang durch AusstoBer, Rollenstops, StoB-
dampfer und Antriebswalzen in der Wickel- und Faltstelle
erheblichen Druckbelastungen ausgesetzt ist.

L
Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrunde, eine
Verpackungseinrichtung der eingangs beschriebenen Art
anzugeben, die fiir alle Papiere auch die genannten spe-
ziellen Papiere geeignet ist.

0054903
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Diese Aufgabe wird erfindungsgemdfl dadurch geldst,daB
zwel von entgegengesetzten Seiten her in die Innenhililse
einfilhrbare Spannktpfe, von denen wenigstens einer mit
einem Drehantrieb verbunden ist, in zwei Seitenteilen
einer Hubvorrichtung unter Zwischenschaltung von die
Breite eines Packpapierrandes libersteigenden Abstands-
stliicken gelagert sind und daB die Hubvorrichtung als
Rollentransportvorrichtung ausgebildet ist, die mittels
der in die Innenhlilse eingefilihrten Spannképfe die Rol-
len von der Auflageflidche einer Antransportvorrichtung
abhebt, der Wickelstelle und Faltstelle zufilhrt und auf
der Auflagefldche einer Zwischentransportvorrichtung
absetzt.

Bel dieser Einrichtung braucht die Rolle weder in der
Wickelstelle oder Faltstelle am Umfang angetrieben noch
beim Transport zwischen der Antransportvorrichtung und
der Wickelstelle, der Wickelstelle und der Faltstelle
sowie der Faltstelle und der nachgeordneten Zwischen-
transportvorrichtung gerollt zdwerden. Vielmehr werden
die Rollen mittels der in die Hlilsen eingreifenden
Spannkdpfe gehalten, gedreht und transportiert. Infol-
gedessen tritt keine Druckbelastung des Rollenumfangs
auf. Die nachfolgenden Arbeitsgédnge konnen ebenfalls
ohne stdrende Druckbelastung des Rollenumfangs durch-
gefiihrt werden, sel es daB die Zwischentransportvor-
richtung auch als Abtransportvorrichtung dient, sei es
daB weiter unten beschriebene MaBnahmen bei der Uber-
gabe von der Zwischentransportvorrichtung zur Abtrans-
vorrichtung durchgefilhrt werden. Die Abstandsstiicke
zwischen Spannkopf und Seitenteilen der Hubvorrichtung
erlauben es, das Packpapier in der gewiinschten Weise
mit tiberstehendem Rand zu wickeln und anschlieBlend eine
Faltvorrichtung angreifen zu lassen. Gelochte Innen-
deckel konnen ohne Schwierigkeiten auf die Spannképfe
aufgesetzt und gehalten sein, bevor diese in die
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Innenhiilse eingefiihrt werden.

Die Auflageflidche der An- und Zwischentransportvorrich-
tung ist vorzugsweise gepolstert. Auf diese Weise wird

die Flachenpressung auf einem Minimum gehalten, so daB

die Gefahr einer Druckbeanspruchung der Rolle beim Ab-

setzen auf der Transportvorrichtung oder beim Transport
selbst ausgeschlossen wird.

Glinstig ist es, wenn die Antransportvorrichtung paral-
lel zur Spannkopfachse ein bewegbares Transportelement
aufweist, das unter Berilicksichtigung einer Rollenbrei-
ten~-Messung in einer Lage anh#dlt, in der die Rolle
symmetrisch zur Mittelebene der Wickelstelle angeord-
net ist. Auf diese Weise ist es mdglich, den Zentrier-
vorgang durchzufiihren, ohne den Rollenumfang bei der
Axialverschiebung zu beanspruchen.

Die Hubvorrichtung sollte mittels eines Hubantriebs in
Abh#ngigkeit vom Rollendurchmesser hdheneinstellbar
sein. Die Spannkdpfe konnen daher nach Messung des
Rollendurchmessers automatisch in diejenige Position
gefahren werden, in der sie mit der Mittelachse der
Innenhiilse iibereinstimmen. Stattdessen oder zus&dtzlich
kann die Hubvorrichtung mittels des Hubantriebs in Ab-
hdngigkeit von einer MeBeinrichtung, wie Lichtschranke,
deren Meflelemente den Spannkdpfen zugeordnet sind,
hdheneinstellbar sein. Hierbei wird beispielsweise ein
Lichtstrahl benutzt, der durch das Innere der Innen-
hiilse hindurchgeht.

ZweckmédBigerweise sind die Spannkipfe Jjeweilsmit einer
Flanschplatte zum Anlegen und Festhalten eines geloch-
ten Innendeckels versehen. Die Flanschplatte hdlt den
gelochten Innendeckel an der Stirnfliche der Rolle, bis

der Packpapierrand um diesen Innendeckel herum gefaltet ist.
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Ferner konnen die SpannkOpfe gemeinsam und symmetrisch
zur Mittelebene der Wickelstelle mittels eines Queran-
triebs verstellbar sein. Wenn die Rolle zuvor zentriert
worden ist, ist auf diese Weise sichergestellt, daB die
Spannktpfe gleichmédBig von beiden Seiten her in die
Innenhiilse eingefiihrt werden.

Wenn hierbei die Spannkdpfe axial fest in den Seitentei-
len der Hubvorrichtung gelagert und diese Seitenteile
gemeinsam und symmetrisch zur Mittelachse der Wickel-
stelle mittels des Querantriebs verstellbar sind, er-
hidlt man eine sichere Lagerung der Spannkdpfe und kann
mit konstanten Abstandsstiicken arbeiten.

Der Querantrieb weist mit Vorteil eine Steuerung auf,
die die Spannkdpfe unter Beriicksichtigung einer Rollen-
breiten-Messung positioniert. Diese Steuerung kann so-
wohl eine Vorpositionierung als auch die Endpositionie- -
rung bewirken. Es besteht aber auch die Moglichkeit,
dafl den Spannkipfen Kontakte zugeordnet sind, die be-
tatigt werden, wenn die Spannkdpfe die Rolle erreichen,
und dabei den Querantrieb abschalten.

In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist dafiir gesorgt,

dafl die Hubvorrichtung mittels eines Lidngsantriebs ho-
rizontal und senkrecht zur Spannkopfachse verfahrbar
ist und die Wickelstelle und Faltstelle in dieser Rich-
tung gegeniiber der Antransportvorrichtung versetzt an-
geordnet sind, Durch diesen L#ngstransport wird die An-
transportstelle fiir die Zufuhr der n#chsten Rolle frei-
gemacht, so daB diese bereits zentriert werden kann,
widhrend die erstgenannte Rolle sich in der Wickelstelle
und Faltstelle befindet. Dies erlaubt eine Erhdhung der
Arbeitsgeschwindigkeit.

An der Wickelstelle kann mit Vorteil nahe der Unterseite
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der Rolle eine Einfiihrvorrichtung vorgesehen sein, die
hSchstens einen leichten Kontakt zum Packpapier und
Rolle ausiibt. Ein leichter Druck, der das druckempfind-
liche Papier nicht beeintréchtigt, geniigt, um zu hel-
fen, das Packpapier fest um die Rolle zu filhren und zu
wickeln. Dies steht im Gegensatz zu der bekannten Ver-
packungseinrichtung, bel der infolge des Rollengewichts
ein sehr erheblicher AnpreBdruck von den angetriebenen
Walzen der Wickelstelle auf Packpapier und Rolle aus-
gelibt wird.

Mit Vorteil ist die Faltstelle unterhalb der Wickelstel-
le vorgesehen. Es geniligt eine kurze Absenkbewegung, um
die Rolle von der Wickelstelle in die Faltstelle zu
Uberfiihren. Die Einrichtung erhidlt eine geringere Linge.
Im Vergleich mit einer kombinierten Wickel- und Falt-
stelle konnen die Faltvorrichtungen schon beim Wickel-
vorgang sich an Ort und Stélle befinden.

Wenngleich es auch mdglich ist, die Antransportvorrich-
tung als Zwischentransportvorrichtung zu benutzen, emp-
fiehlt es sich doch, daBl die auf der der Antransport-
vorrichtung gegeniiberliegenden Seite der Wickelstelle
und Faltstelle befindliche Zwischentransportvorrichtung
ein senkrecht zur Spannkopfachse bis zur Packpresse
bewegliches Transportelement aufweist. Auf diese Weise
wird die die Faltstelle verlassende Rolle weitergelei-
tet, wdhrend schon die nidchste Rolle in die Wickelstelle
und Faltstelle eingefilhrt werden kann.

Mit besonderem Vorteil ist der Abtransportvorrichtung
eine Rollenkippvorrichtung vorgeschaltet. Die fertig
verpackte Rolle wird daher nicht auf einer Umfangs-
fldche, sondern auf einer wesentlich weniger empfindli-
chen Stirnflédche, die zudem durch einen Innendeckel und
einen AuBendeckel geschiitzt ist, zum Abtransportieren
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senkrecht aufgestellt.

Bei einer Ausfiihrungsform weist die Rollenkippvorrich-
tung an einem heb- und senkbaren Kipptridger Klemmele-

mente auf, um die Rollen an ihren Auflendeckeln zu er-

fassen und mit einer Stirnseite nach unten auf der Ab-
transportvorrichtung abzulegen. Hierbei wird die Rolle
an beiden Seiten erfaft.

Ferner kann die Rollenkippvorrichtung in Verliadngerung
der Zwischentransportvorrichtung von der Packpresse
bis zur Abtransportvorrichtung horizontal verfahrbar
sein, also auch noch eine Transportaufgabe iibernehmen.

Bei einer bevorzugten Ausfihrungsform ist vorgesehen,
da8 die Abtransportvorrichtung zumindest an der Rollen-
aufnahmestelle Walzen aufweist und das eine Klemmele-
ment an seiner Riickseite konkave Aussparungen besitzt,
so ddafl es zwilischen benachbarten Walzen Platz findet.
Die Rolle kann daher ganz sanft auf der Abtransportvor-
richtung aufgestellt werden.

Bei einer anderen Ausfilhrungsform ist dafiir gesorgt, daB
die Rollenkippvorrichtung zwei in einem rechten Winkel
stehende Schenkel aufweist, von denen der erste Schen-
kel in der Aufnahmestellung am Ende der Zwischentrans-
portvorrichtung angeordnet ist und sich quer hierzu
erstreckt sowie eine in Richtung auf den zweiten Schen-
kel bewegbare Quertransportvorrichtung aufweist und von
denen der zweite Schenkel eine Hilfstransportvorrich-
tung trédgt, die nach dem Kippen in der Abgabestellung
in Verléngerung der Abtransportvorrichtung angeordnet
ist.

Die Erfindung wird nachstehend anhand eines bevorzugten,
in der Zeichnung dargestellten Ausfiihrungsbeispiels
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ndher erldutert. Es zeigen:

Fig., 1 eine schematische Seitenansicht eines Aus-
fiihrungsbeispiels einer erfindungsgemdfien
Verpackungseinrichtung,

Fig. 2 eine Ansicht der Hubvorrichtung von rechts
in Fig. 1,

Fig. 3 eine Seitenansicht der Hubvorrichtung,
Fig. 4 eine Draufsicht auf die Hubvorrichtung,

Fig. 5 eine Ansicht von rechts auf die Rollenkipp-
vorrichtung,

Fig. 6 eine Seitenansicht der Rollenkippvorrichtung,
Fig., 7 eine Draufsicht auf die Rollenkippvorrichtung,

Fig. 8 eine schematische Seitenansicht des Abtrans-
portendes ener abgewandelten Ausfiihrungsform
einer Verpackungseinrichtung und

Fig. 9 eine Ansicht von rechts auf die Rollenkipp-
vorrichtung der Fig. 8.

Die in Fig. 1 veranschaulichte Verpackungseinrichtung
dient zum Verpacken von Papierrollen 1, welche eine In-
nenhiilse 2 aufweisen. Diese Rollen werden von einer
Antransportvorrichtung 3 zugefiihrt. Diese besitzt
Transportelemente 4, wie Wagen, die auf Schienen in
Richtung der Rollenachse verfahrbar sind, mit einer
mittels Schaumgummi gepolsterten muldenft6rmigen Auf-
lageflache 5, auf der die Rolle, auf ihrem Umfang lie-
gend, ruht. Eine MeBeinrichtung 6, die auch mehrere
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MeBfiihler aufweisen kann, stellt die axiale Breite der
Rolle 1 und deren Durchmesser fest. Das Transportele-
ment 4 wird in einer Position angehalten, in der die
Rolle 1 unter Bericksichtigung dileser Rollenbreiten-
Messung symmetrisch zur Mittelebene der nachfolgenden
Wickelstelle 7 angeordnet ist.

Eine Hubvorrichtung 8, deren Aufbau aus den Fig. 2 bis
4 ndher ersichtlich ist, ist ldngs der Schienen 9 nach
links und zurlick verfahrbar (vergleiche den Pfeil 10).
Die Schienen 9 werden durch I-Trédger gebildet, die iber
Stdnder 11 auf dem Fundament oder einem Grundrahmen der
Gesamteinrichtung abgestiitzt sind. Die Hubvorrichtung 8
besitzt zweli AuBenteile 12 und 13, die durch Stangén 14
und 15 miteinander verbunden sind und Tragteile 16 bzw,
17 mit entsprechenden Laufrollen 18 aufweisen. Als
Léngsantrieb 19 dient ein Elektromotor, der Uber ein
Getriebe 20 eine Achse 21 antreibt, die Uber Zahnrdder
22 mit den Laufrddern 18 verbunden ist. Ferner weist
die Hubvorrichtung 8 zwei Rahmen 23 und 24 auf, die auf
den Stangen 14 und 15 in Querrichtung derart verschieb-

bar gehalten sind, daB sie zur Mittelebene 25 symmetrische

Bewegungen entsprechend den Pfeilen 26 durchfithren. Zu
diesem Zweck ist ein Querantrieb 27 in der Form eines
Elektromotors vorgesehen, der iiber ein Getriebe 28 dne
Kette 29 antreibt, deren Untertrumm an der Stelle 30

mit dem Rahmen 23 und deren Obertrumm an der Stelle 31
mit dem Rahmen 24 verbunden ist. In den linken vertika-
len Abschnitten der Rahmen 23 und 24 sind innere Sei-
tenteile 32 und 33 der Hubvorrichtung 8 hdhenverstell-
bar gefithrt. Als Hubantrieb 34 sind Kolben-Zylinder-Ein-
heiten vorgesehen, welche iiber Ketten 35 mit den Seiten-
teilen 32 und 33 verbunden sind., Diese Ketten werden
iiber auf einer Achse 36 gelagerte erste Kettenrdder 37
und {iber auf einer zweiten Achse 38 gelagerte Ketten-
ridder 39 gefiihrt. In den Seitenteilen 32 und 33 ist Je
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ein Spannkopf 40 und 41 unter Zwischenschaltung eines
Abstandsstiickes 42 bzw. 43 gelagert. Die Spannkdpfe
k6nnen nach Einfilhren in die Innenhiilse 2 mechanisch
gespreizt werden, so dafl sich eine kraftschliissige Ver-
bindung mit der Innenhiilse 2 ergibt. Der Spannkopf
40 kann von einem Drehantrieb 44 in der Form eines
Elektromotors iiber ein Getriebe 45 gedreht werden
(vergleiche den Pfeil 46). Jedem Spannkopf ist eine
gelochte Flanschplatte 47 bzw. 48 mit Ansaugvorrich-
tung zugeordnet, mit deren Hilfe ein gelochter Innen-
deckel 49 bzw., 50 gegen die Stirnseite der Rolle 1
gehalten werden kann. Beide Spannktpfe 40 und 41 sind
inter befinden sich zwei K&pfe 51 bzw. 52
chtgchrankensteuerung, deren Lichtstrahl die
Innenhiilse 2 durchsetzen kann. AufBlerdem ist eine der
Flanschplatten 47, 48 als Kontaktgeber ausgebildet,
der bei Anlage des zugehdrigen Innendeckels an der
Rolle 1 den Querantrieb abzuschalten vermag.

Wenn die Rolle 1 in der zentrierten Stellung auf dem
Wagen 4 angehalten worden ist, werden die Spannk&pfe

40, 41 aufgrund der Rollenbreiten-Messung so positioniert,
dafl sie sich etwas auflerhalb der Stirnfléchen der Rolle
1 befinden, wenn die Hubvorrichtung 8 von links nach
rechts in die in Fig. 1 veranschaulichte Stellung ge-
fahren wird. AuBerdem sind die Spannkdpfe 40, 41
aufgrund der Durchmesser-Messung durch Verstellen der
Seitenteile 32, 33 in die richtige Hohenlage gebracht
worden. Diese HBhenlage kann ferner mit Hilfe der
Lichtschrankensteuerung 51, 52 iiberwacht werden. Nach-
dem die Innendeckel 49, 50 auf die Spannkdpfe 40, 41
aufgeschoben worden sind, wird der Querantrieb betdtigt,
so daB die Spannkdpfe in das Innere der Innenhiilse 2
eingefiihrt werden. Diese Querbewegung wird in Abh&ngig-
keit von der Rollenbreiten-Messung oder durcﬂdie
Kontaktgabe der einen Flanschplatte beendet. Nunmehr
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werden die Spannkdpfe 40, 41 in ihre Spannstellung

‘gebracht. Durch Betédtigen des Hubantriebs 34 wird die

Rolle 1 wm Transportelement 4 abgehoben. Durch Be-
tdtigen des Liangsantriebs 27 wird die Rolle 1 zur
Wickelstelle 7 transportiert. Dort wird die Rolle
durch Einschalten des Drehantriebs 44 in Drehung ver-

setzt. Oberhalb der Wickelstelle sind in iiblicher Wei se

mehrere Packpapierrollen 53%a, 53b, 53¢, 53d und 53e
untershiedlicher Breite veranschaulicht. Eine entspre-
chende Anzahl von Packpapierbahnen wird iiber eine
Vorzugswalzen 56 aufweisende Vorrichtung 57 zu einer
Schneidvorrichtung 58 gefithrt. In Fig. 1 ist lediglich
eine solche Packpapierbahn der Rolle 53b veranschau-
licht. Die anderen Packpapierbahnen sind in der Vor-
richtung 57 lediglich gestrichelt angedeutet. Der-
Schneidvorrichtung 58 ist eine Leimvorrichtung 60
nachgeschaltet, welche zumindest Anfang und Ende des
Packpapierabschnitts mit Klebstoff versieht. Eine Ein-~

fihrvorrichtung 61 weist ein Gestell 62 auf, das drei -

Walzen 63, 64 und 65 zum Umlenken eines Einfithrungs-
bandes 66 besitzt und mittels einer nicht veranschau-

4lichten Druckvorrichtung um die Achse der Walze 63

schwenkbar ist. Hierdurch wird eine leichte Andruck-
kraft in Richtung des Pfeiles 67 auf die Walze 65 in
der Ndhe der Unterseite der Rolle 1 ausgelibt. Beim
Bewickeln der Rolle 1 mit einer durch die Schneidvor-
richtung 58 vorgegebenen Linge des Packpapiers steht
ein Packpapierrand Uber der Rolle 1 zu beiden Seiten
iiber, woflir die Abstandsstiicke 42 und 43 einen ent-
sprechenden Platz bieten.

Die so bewickelte Rolle 1 wird mit Hilfe der Hubvor-
richtung 8 in die gestrichelte Stellung 1' abgesenkt,
wo sich eine Faltstelle 68 mit zwei Faltridern 69 zu
beiden Seiten der Rolle 1 befindet. Diese legen den

iiberstehenden Packpapierrand unter EinschluB der beiden

Innendeckel zur Stirnfldche hin um.

005490
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Eine Drehzahlabtastwalze 70 nimmt die Umfangsgeschwin-
digkeit der Rolle 1 auf und steuert in Abhingigkeit
von dieser Umfangsgeschwindigkeit die Antriebe der
Vorzugswalzen 56 der Vorrichtung 57, des Einfiihrbandes
66 und der Faltrdder 69.

Anschlieflend wird die Rolle 1 mittels der Hubvorrich-
tung 8 erneut angehoben und weiter in L&ngsrichtung
transportiert, wobei die Einfiihrvorrichtung 61 wegge-
schwenkt wird. Alsdann wird die Rolle 1 auf der gepol-
sterten muldenformigen Auflagefldche 71 des Transport-
elements 72 einer Zwischentransportvorrichtung 73 ab-
gesenkt. Der Antrieb dieses Transportelements erfolgt
iiher ein Seil 7/1, das von einem Zylinder 75 angetrieben
wird. Auf diese Weise wird die Rolle 1 bis zur Pack-
presse 76 transportiert. Die Packpresse weist zwei PreB-
platte 77 auf, mit deren Hilfe AuBendeckel auf die um-~
gefalteten Randpartien des Packpapers und den Innendeckel
aufgeklebt werden kénnen.

Nunmehr tritt eine Rollenkippvorrichtung 78 in Funktion,
die in den Fig. 5 bis 7 ndher veranschaulicht ist. Diese
weist eine Brilicke 79 mit zwel senkrechten Fihrungssdulen
80 und 81 und in den Schienen 9 laufende Rdder 82 auf.
Ein Lingsantrieb 83 mit Getriebe 84 treibt diese Rider
82 iiber eine Antriebswelle 85 und Zahnréder 86 bzw. 87
an. Dies ergibt eine Lingsbewegung (Pfeil 88). In den
Sdulen 80 und 81 ist eine Hubplatte 89 gefiithrt, die
mittels einer Kolben-Zylinder-Einheit 90 und zugehdrigen
Hubketten 91 in Richtung des Pfeiles 103 hohenverstell-
bar ist. In der Hubplatte 89 sind zwei Zahnridder 92 und
9% gelagert, von denen das erste mittels eines Kipp-
motors 94 antreibbar und das zweite mit einem Kipptriger
95 verbunden ist, der demnach in Richtung des Pfeiles 104
verdreht werden kann. Am Kipptrdger sitzen zwei Klemm-
elemente 96 und 97, die mittels entsprechender Kolben-
Zylinder-Einheiten 98 bzw. 99 am Kipptrédger 95 in Rich-
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tung des Pfeils 105 verschiebbar sind. Das Klemmelement
96 ist an seiner AuBenseite derart konkav ausgebildet,
daB es zwischen benachbarte Walzen 100 und 101 eines
Abtransportférderers 102 zu greifen vermag, wie es
gestrichelt in Fig. 5 veranschaulicht ist.

Diese Rollenkippvorr._.ichtung 78 wird in Fig. 1 nach
rechts so weit verfahren, daB die Klemmelemente 96 und
97 zwischen die Preflplatten 77 und die Rolle 1 zu liegen
kommen. Dann werden die Klemmelemente durch ihre Kolben-
Zylinder- Einheiten 98, 99 gegeneinandergezogen, so daf
die Rolle 1 zwischen ihnen festgeklemmt wird. Durch Be-
tdtigen des Hubantriebs 90 wird die Rolle 1 angehoben,
durch Betdtigen des Lingsantriebs 873 bis iliber die Ab-
transportvorrichtung 102 verfahren, durch Betdtigen des
Kippantriebs 94 um 90° gedreht, so dafl eine Stirnfl&che
nach unten zu liegen kommt, und schlieflich durch er-
neutes Betdtigen des Hubantriebs 90 nach unten abgesenkt,
wobei das Klemmelement 96 zwischen die Rollen 100 und
101 der Abtransportvorrichtung 102 zu liegen kommt,
Werden nun die Klemmelemente gel®st, kann die fertig
verpackte Rolle auf dieser Abtransportvorrichtung 102
abgefiihrt werden.

Bei der Ausfilhrungsform der Fig. 8 und 9 ist eine
Zwischentransportvorrichtung 106 iiber die Packpresse 76
hinaus verléngert. Sie weist ein als Wagen ausgebildetes
Transportelement 107 auf, dessen Auflagefldche 108 mittels
einer Auswurfvorrichtung 109 in der Form eines pneuma-
tischen Zylinders versehen ist. Dieser Wagen wird mittels
einer Kette 110 von einem elektrischen Antriebsaggregat
111 so angetrieben, daB8 insgesamt drei Haltestellen vor-
gesehen sind, ndmlich die erste an der Wickelstelle 7 zur
Aufnahme der Papierrolle, die zweite an der Packpresse 76
zum Anbringen der #uBeren Deckel und die dritte am Ende
der Zwischentransportvorrichtung 106, wo sich eine Rollen-
kippvorrichtung 112 befindet.
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Diese Rollenkippvorrichtung 112 weist zwei mitenander
verbundene Schenkel 113 und 114 auf, welche um eine
gemeinsame Achse 115 mit Hilfe eines pneumatischen
Zylinders 116 schwenkbar sind. Der erste Schenkel 113
weist eine Quertransportvorrichtung 117 mit einem
gepolsterten Transportelement 118 auf, das mittels eines
pneumatischen Zylinders 119 auf seinen Radern 120 in
Richtung des Doppelpfeils 121 bewegbar ist. Das Trans-
portelement 118 befindet sich in der Aufnahmestellung
in Verlingerung der Zwischentransportvorrichtung 106
und nimmt eine Rolle 1 auf, wenn sie vom Transportele-
ment 107 ausgeworfen wird. Alsdann wird die Rolle auf
dem Transportelement 118 nach rechts bis zur Anlage

an einen Hilfsfdrderer 122 am zweiten Schenkel 114 ver-
fanren. Ein Endschalter 126 sorgt fiir das Anhalten des
Transportelements 118, Nach dem Kippen um 90°, also in
der Abgabestellung, ist die Hilfstransportvorrichtung
122 genau in Verlidngerung der Abtransportvorrichtung
12% angeordnet, so daB3 die Rolle 1, auf einer Stirn-
fldche stehend, abtransportiert werden kann. Die Hilfs-
transportvorrichtung 122 und die Abtransportvorrichtung
123 sind mit Fdrderrollen 124, 125 ausgestattet.

Abwandlungen von dem veranschaulichten Ausfiihrungsbei-
spiel sind in vielerlei Richtung m&glich. Als Antriebe
kdnnen alternativ sowohl elektrische als auch hydrau-
lische oder pneumatische Antriebe, Spindel- oder Seil-
triebe verwendet werden. Wenn keine Rollenkippvorrich-
tung verwendet wird, kann die Zwischentransportvorrich-
tunglg%s Abtransportvorrichtung dienen. Es besteht auch
die Moglichkeit,die Wickelstelle 7 und die Faltstelle

68 unmittelbar oberhalb der Antransportvorrichtung 3
vorzusehen und diese Vorrichtung zum Weitertransport

an einer an anderer Stelle angeordnete Packpresse zu
benutzen., Statt der veranschaulichten Einfiihrvorrichtung
oder zus#tzlich konnen auch andere Packpapierumfiihrungs-
vorrichtungen benutzt werden, beispielsweise Blasrohre,
leichte Druckwalzen oder Fiihrungsbleche.
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Patentanspriiche

1. Verpackungseinrichtung fir Rollen mit Innenhiilse,
mit einer Wickelstelle, in der die Rollen nach
stirnseitigem Anlegen von Innendeckeln um ihre
horizontal verlaufende Achse gedreht und mit
einem Packpapierabschnitt von groBerer Breite als
die Rolle bewickelt werden, mit einer Faltstelle,
in der die iiberstehenden Packpapierrinder iiber
die Innendeckel umgelegt werden, mit einer zwei
PreBplatten aufweisenden Packpresse, die stirn-
seitig angelegte AuBendeckel anklebt, sowie mit
Vorrichtungen fiir den An-, Ab- und Zwischentrans-
port der Rollen, dadurch gekennzeichnet, daB zweil
von entgegengesetzten Seiten her in die Innenhiilse
(2) einfiihrbare Spannkdpfe (40, 41), von denen
wenigstens einer mit einem Drehantrieb (44) ver-
bunden ist, in zwei Seitenteilen (32, 33) einer
Hubvorrichtung (8) unter Zwischenschaltung von
die Breite eines Pa&kmpierrandes libersteigenden
Abstandsstiicken (42, 43) gelagert sind und daB
die Hubvorrichtung als Rollentransportvorrichtung
ausgebildet ist, die mittels der in die Innenhiilse
eingefiihrten Spannk&pfe die Rollen (1) von der
Auflagefliche einer Antransportvorrichtung (3)

.......
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abhebt, der Wickelstelle (7) und Faltstelle (68)
zufithrt und auf der Auflagefldche einer Zwischen-
transportvorrichtung (73) absetzt.

Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB die Auflagefliche (5, 71) der An- oder Zvischen-
transportvorrichtung (3, 73) gepolstert ist.

Einrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Antransportvorrichtung (3) ein
parallel zur Spannkopfachse bewegbares Transport-
element (4) aufweist, das unter Beriicksichtigung
einer Rollenbreiten-Messung in einer Lage anh#lt,
in der die Rolle (1) symmetrisch zur Mittelebene
der Wickelstelle (7) angeordnet ist.

Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daB die Hubvorrichtung (8)
mittels eines Hubantriebs (34) in Abhidngigkeit vom
Rollendurchmesser hdheneinstellbar ist.

Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daB die Hubvorrichtung (8)
mittels eines Hubantriebs in Abh#ngigkeit von einer
MeBeinrichtung, deren MeBelemente (51, 52) den
Spannkdpfen (40, 41) zugeordnet sind, hdheneinstell-
bar ist.

Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, da8 die Spannkdpfe (40, 41)
jeweils mit einer Flanschplatte (47, 48) zum Anlegen
und Festhalten eines gelochten Innendeckels (49, 50)
versehen sind.

Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, daB die Spannkdpfe (40, 41)
gemeinsam und symmetrisch zur Mittelebene der
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Wickelstelle (7) mittels eines Querantriebs (27)
verstellbar sind.

Einrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet,
daB die Spannképfe (40,41) axial fest in den Seiten-
teilen (32, 33) der Hubvorrichtung (8) gelagert

und diese Seitenteile gemeinsam und symmetrisch zur
Mittelebene der Wickelstelle (7) mittels des Quer-
antriebs (27) verstellbar sind.

Einrichtung nach Anspruch 7 oder 8, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Querantrieb (27) eine Steuerung

aufweist, die die Spannkdpfe (40, 41) unter Berlick-
sichtigung einer Rollenbreiten-Messung positioniert.

Einrichtung nach einem der Anspriiche 7 bis 9, dadurch
gekennzeichnet, daB den Spannkdpfen (40, 41) Kontakte
zugeordnet sind, die betitigt werden, wenn die Spann-
képfe die Rolle (1) erreichen, und dabei den Queran-
trieb (27) abschalten.

Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 10,

dadurch gekennzeichnet, daB die Hubvorrichtung (8)
mittels eines Lingsantriebs (19) horizontal und
senkrecht zur Spannkopfachse verfahrbar ist und die
Wickelstelle (7) und Faltstelle (68) in dieser Rich-
tung gegeniiber der Antransportvorrichtung (3) versetzt
angeordnet sind.

Finrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 11,

dadurch gekennzeichnet, daB8 an der Wickelstelle (7)
nahe der Unterseite der Rolle (1) eine Einfihrvorrich-
tung (61) vorgesehen ist, die h&chstens einen leichten
Kontakt zum Packpapier und Rolle ausiibt.

Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, daB die Faltstelle (68)
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unterhalb der Wickelstelle (7) vorgesehen ist.

Einrichtung nach einem der Anspriiche 11 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, daBl die auf der der An-
transportvorrichtung (3) gegeniiberliegenden Seite
der Wickelstelle (7) und Faltstelle (68) befind-
liche Zwischentransportvorrichtung (73) ein senk-
recht zur Spannkopfachse bis zur Packpresse (76)
bewegliches Transportelement (72) aufweist.

Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, daB der Abtmnsportvorrich-
tung (102; 123) eine Rollenkippvorrichtung (78;
112) vorgeschaltet ist.

Einrichtung nach Anspruch 15, dadurch gekennzeichnet,
daB die Rollenkippvorrichtung ( 78) an einem heb- und
senkbaren Kipptriger (95) Klemmelemente (96, 97)
aufweist, um die Rollen (1) an ihren AuBendeckeln

zu erfassen und mit einer Stirnseite nach unten

auf der Abtransportvorrichtung abzulegen.

Einrichtung nach Anspruch 16, dadurch gekennzeichnet,
daB die Rollenkippvorrichtung (78) in Verlidngerung der
Zwischentransportvorrichtung (73) von der Packpresse
(76) bis zur Abtransportvorrichtung (102) horizontal
verfahrbar ist.

E inrichtung nach Anspruch 16 oder 17, dadurch gekenn- ‘
zeichnet, daB die Abtransportvorrichtung (102) zumindest -
an der Rollenaufnahmestelle Walzen (100, 101) auf-
weist und das eine Klemmelement (96) an seiner Riick-
seite konkave Aussparungen besitzt, so dafl es zwischen
benachbarten Walzen Platz findet.
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19. Einrichtung nach Anspruch 15, dadurch gekennzeichnet,
daB die Rollenkippvorrichtung (112) zwei in einem
rechten Winkel stehende Sch_enkel aufweist, von denen
der erste Schenkel (113) in der Aufnahmestellung am
Ende der Zwischentransportvorrichtung (106) angeord-
net ist und sich quer hierzu erstreckt sowie ene in
Richtung auf den zweiten Schenkel (114) bewegbare
Quertransportvorrichtung (117) aufweist und von denen
der zweite Schenkel (114) eine Hilfstransportvorri:h -
tung (122) trdgt, die nach dem Kippen in der Abgabe-
stellung in Verlingerung der Abtransportvorrichtung
(123) angeordnet ist.



0C54903

1

3gg 65 qes

Ta i 9 8 oL zo
\\\\\ \\\\\\\\ \\\\\\ \ / \P\\\\\“\\\\\
LLLL IHo S IM\: J g\\\\ \w LJ \\\\h.\\\
>— 19 —
-9 _
ol S 1w ° H
L T
& o
AL I
_ . lI_TV | O O |
b g 88
LS \m
S PES °t8 1614



0054903

2/




............

34

-~—__+ g
3
oog)VQOO
100 107
TUZ
Fig.7
na ¥ &
:: 95 / l;
II{:[-E — 00— ?5 ‘t_ﬂll 79
||
N E=s——=—=-t=5—3 p— IJ”
-
M w05 o5 | LU

96 97




D) gLl

(") ( B
o | T e
< VA / LtL ell
Kp) e [ A
vy GUL—=L, \ " _ .
&5 A b s
\I.m\ VX VIl Vel v /\ll—Hl\./ A AN /\/\/l_| | /
_<<<<<<<<<(M\(<m~<~\( . ) /g u
ezl sl
1L

m.
(@)
i
l
I
LaniN

L/k

80t

otL

9 e




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

